
Kampf dem

Hakenkreuz

Ausstellung vom 17.11.2012 bis 30.01.2013

ein museum derstation medien der gefördert durch

Zeitungsarchiv

MedienMuseuM
neWscafé
BiBliothek

Pontstrasse 13, 52062 aachen 
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geDRuCKt AuF 100 % ReCYClingPAPieR

Zur Eröffnung der 
Ausstellung am 16.11.2012, 
um 19 Uhr laden wir Sie 
und Ihre Freunde recht 
herzlich ein.
Angesichts der drohenden nationalsozialistischen Gefahr stellte der sozi-
aldemokratische Parteiverlag JHW. Dietz Nachf. im Spätherbst 1930 sein 
Verlagsprogramm radikal um.

Kurze gegen die NSDAP gerichtete Texte ersetzten lange Abhandlungen. Als 
illustratives Stilmittel setzten die Verantwortlichen auf einprägsame mas-
senwirksame Illustrationen, Graphiken und eine neue politische Symbolik. 
Gemeinsam mit den antifaschistischen Karikaturen des sozialdemokratischen 
Satireblattes “Der wahre Jacob” bilden Massenbroschüren und satirische 
Zeichnungen ein eindrucksvolles graphisches Ensemble, das den Kampf 
von Sozialdemokraten und Gewerkschaftern gegen die tödliche Bedrohung 
treffend illustriert.

Die Ausstellung zeigt authentische Materialien und Reproduktionen. Ein 
eigener Katalog stellt Künstler und Autoren vor, die sich nicht beugten. Der 
75. Jahrestag der nationalsozialistischen Machtergreifung ist der angemes-
sene Anlass, den sozialdemokratischen Abwehrkampf zu würdigen.

begrüßung: Herr Stadtdirektor Wolfgang Rombey
einführung: Frau Dr. Bitzegeio, Friedrich-Ebert-Stiftung Bonn

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

DIE MITARBEITER UND EHRENAMTLICHEN
DES INTERNATIONALEN ZEITUNGSMUSEUMS

internationales Zeitungsmuseum
Pontstr. 13, 52062 Aachen 
Tel  +49 241 432 4910  
Fax  +49 241 409 065 6
Mail  izm@mail.aachen.de  
Web  www.izm.de

Dauer der Ausstellung: 
17. November 2012 – 30. Januar 2013

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag, 10–18 Uhr

Ausstellung mit freundlicher unterstützung von ein museum der


